
• PLATZGEN: Verbandsfest und Schweizermeisterschaft  2025 in  Hettiswil 

   

Platzgen ist weitaus mehr als eine Randsportart 
Über  350  Platzgerinnen und Platzger massen sich  in  Hettiswil — das Fest bot viele Höhepunkte  
Am  vergangenen Freitag und Samstag,  
5.  und  6.  September  2025,  bewie-
sen mehr als  350  Platzger/innen aus 
über  40  aktiven Schweizer Vereinen  in  
Hettiswil Sportgeist, Freude und Eifer 
im Teamwettkampf. Integriert  in  das 
Verbandsfest war  die  Schweizermeister-
schaft im Platzgen.  Der  Finalwettkampf 
um  den  Schweizermeistertitel stellte  
den  Höhepunkt  des  Wettkampfs dar. 
Zwanzig erprobte Platzger versuchten 
ihrer Favoritenrolle gerecht zu werden. 
Prutthaweewat Wiboon  alias  -  «Pepe»  
vom  PC  Wyler  durfte sich schlussend-
lich als Schweizermeister feiern lassen,  
am  Fest, das als sportlicher Höhepunkt  Die  Platzge fliegt mit grosser Präzision durch  die  Luft. 	 Bilder:  Fritz Steiner  
der  Platzger gilt. 

Zielwurfsportart Platzgen 
Platzgen, als einzigartige Zielwurfsport-
art, hat eine lange Geschichte und wird 
hauptsächlich noch im Kanton Bern als 
lebendige  Tradition  gepflegt. Früher 
galt das Platzgen eher als «Arme-Leute-
Sport»,  heute begeistert  es  Menschen 
aus allen beruflichen und sozialen  

Schichten. War  es  einst ein Zeitvertrieb 
zum Plausch, ist  die  Sportart heute 
einheitlich reglementiert und verlangt 
Geschick und Treffsicherheit.  

Der  Wurfkörper  
Die  Platzge,  der  Wurfkörper, sieht wie 
ein  Stern  aus und ist aus gehärtetem 
Stahl gefertigt. Jeder Platzger hat  seine,  

eigene Platzge,  die  ihm  in  Form und 
Gewicht  'in die  Hand passt. Hansruedi 
'Grütter, Landmaschinenmechaniker, 
ist heute wohl noch  der  einzige Platz-
genhersteller  der  Schweiz.  Der  Wett-
kampfplatz, das  Ries  (Ziel), hat einen 
Durchmesser  von 1,4  Metern und ist 
mit befeuchtetem Lehm aufgebaut.  In 
der  Mitte steht ein leuchtend oran-
ger Stab,  der  Schwirren,  der  etwa  40  
Zentimeter aus dem Lehm ragt.  «Die  
Abwurfzone ist für alle identisch, aus-
ser für Frauen und Personen ab dem  
65.  Lebensjahr: Diese dürfen für  die  
Wurfabgabe einen Meter nach vorne 
treten», erklärt ein «Seniorplatzger». 
Bewertet wird jeder Wurf durch zwei  
«Richter»  mit Messstab und Bajonett.  
«Die  tüe mässe  u  chräbele»,  horn- 

mentierten  die  Zuschauenden deren 
Tätigkeit.  Es  gilt  100-  Punkte zu errei-
chen, jeder Zentimeter vom Schwirren 
entfernt bedeutet einen Punkt Abzug. 
Vom Publikum war dann schon ab 
und zu einmal ein bedauerndes «Oje» 
oder ein begeistertes  «Bravo»  zu hören. 
Wettkampflust und Kameradschaft 
prägten das Verbandsfest, das eine 
grosse Zuschauermenge zu begeistern 
vermochte. 
Wetterglück begünstigte das Fest und 
belohnte  die  Organisatoren. Im Fest-
zelt tauschten sich  die  Teilnehmenden 
sowie  die  Zuschauenden miteinander 
aus, fachsimpelteri und analysier-
ten das 'sportliche Geschehen. Beste 
musikalische Unterhaltung boten  die  
«Grauholz Örgeler» und  Nicole  Wind,  

die  «Sängerin mit Herz». Fürs «leib-
liche Wohl war dank  der  Festwirt-
schaft ebenfalls gesorgt. .Vor Ort war 
auch Ueli  Stock  mit dem «Sportmas-
sage-Mobil». 
So wurde  der  Platz ums Hettiswiler 
Schulhaus zum Festgelände, zur Platt-
form für Begegnungen und Treffpunkt 
einer grossen «Fanfamilie».  

Sylvia  Mosimann  

• LEICHTATHLETIK:  TV Lützelflüh Athletics  

Weitere Erfolge für  den TV  Lützelflüh  Athletics  
Das  U12-Girls-Team belegte  in  Langenthal dank einer hervorragenden Leistung  den 2. Rang 
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Am  vergangenen Sonntag,  7.  Septem-
ber  2025,  war  der TV  Lützelflüh  Ath-
letics  mit  einem  U12-Girls-Team  in  
Langenthal vertmen,  an  einer weite-
ren Schweizer Vereinsmeisterschaft  des  
Nachwuchses. Bei schönstem Wetter 
konnten dabei  Sophie Hug,  Kaja Peter, 
Ziva  Lehmann,  Valentina Mosimann,  
Elea  Hauammann  und  Lina Rüfenacht  

den 2. Rang  erreichen. Dabei absol-
vierten sie einen Staffellauf, Weit-
sprung,  60-Meter-Sprint,  Ballweitwurf 
und einen  1000  Meter Lauf. Nach dem 
Erfolg bei  der  .SVM  in  Bern vermochte 
das Team erneut zu brillieren. 
Erwähnenswert ist weiter, dass Valen-
tina Mosimann  am 30.  August  2025 
am  Schweizerfinal  des  UBS-Kids-Cup  

teilnehmen durfte. Als beste Athletin  
des  Kanton Bern  in der  Kategorie  W11  
durfte sie gegen viele starke Konkur-
rentinnen aus  den  anderen Kanto-
nen antreten.  Sie  erreichte dabei  den  
sehr guten  17. Rang von der  ganzen 
Schweiz.  per TV  Lützelflüh  Athletics  
gratuliert Valentina Mosimann herzlich 
zu diesem tollen Resultat. 	zvg 

Ein starkes  und  erfolgreiches  1112-Team:  Sophie Hug,  Kaja Peter, Ziva  Lehmann,  Valentina Mosimann,  Elea  Hausammann 
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